
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Donnerstag, den 25. Auguſt 19

Amtlieher Teil.
Bekanntmachung.

Diejenigen Perſonen, welche ein ſeither betriebenes
Hanſier- vder Wandergewerbe im nächſten Jahre
förtſetzen bezw. im Kalenderjahr 1911 nen beginnen wollen,
werden hierdurch aufgefordert, dies

bis ſpäteſtens l. September d. Js.
dein Unkerzeichneken anzuzeigen, damit der Wander-
gewerbeſchein für 1911 rechtzeitig erteilt werden kann.

Annaburg, den 17. Auguſt 1910.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Der Kaiſer in Pofen. Das Kaiſerpaar traf
am Sonnabend um 3 Uhr 58 Min. mit Sonderzug
auf dem Hauptbahnhofe ein und wurde von dem
kronprinzlichen Paare, den prinzlichen Paaren,
dem kommandierenden General des 5. Armeekorps,

a irchbach de g nd an Pov. Waldow, und dem Polizeipräſidenten von Heyking
begrüßt. Jm Automobil fuhr das kaiſerliche Paar
nach der großen Tribüne vor dem kaiſerlichen
Schloſſe, wo der offizielle Empfang durch die
Stadt ſtattfand Auf die Begrüßungsanſprache
des Oberbürgermeiſters, der dem Kaiſer den Ehren
trunk bot, erwiderte der Kaiſer:

„Mein lieber Oberbürgermeiſter! Jm Namen Jhrer Maje
ſtät der Kaiſerin und Königin wie in meinem Namen danke ich
Jhnen von Herzen für die freundlichen und tiefempfundenen
Worte, mit denen Sie uns begrüßt und die treue Anhänglich
keit der Poſener Bürgerſchaft zum Ausdruck gebracht haben.
Wir freuen uns, daß es uns durch Gottes Gnade vergönnt iſt,
heute unſeren Einzug in die Mauern Jhrer Stadt und die von
Meiſterhand errichtete Reſidenz zu halten. Wir freuen uns in
unſerer jüngſten Reſidenzſtadt, zu der ich die Stadt Poſen heute
erhebe, Aufenthalt zu nehmen und fortan zu ihren Bewohnern
in nähere Beziehungen zu treten. Möge die Bürgerſchaft Poſens
ſich beim Anblick dieſer machtvollen Pfalz ſtets des landesväter

F nen

Das Fammiltengeheimnts.

Novelle d e t gen en.
„Nein, nein rief Horn. „Nun wird mir

Manches klar. Sie glauben an eine kleine Differenz
zwiſchen den beiden Freunden Es handelt ſich
um 120000 Taler, die, wie ich ſehe, damals dem
Geſchäfte Jhres Vaters entzogen wurden. Daher
kommt der gegenwärtige Stand. Und dieſen Ver
luſt hat Jhr Vater ſchweigend ertragen, er hat ihn
ſelbſt zu verbergen gewußt. Jch bewundere den
Mann l Rudolphi war ein Bankier; er unternahm
die gewagteſten Spekulationen und hatte Glück.
Man hielt ihn für den ſchlaueſten Spekulanten in
der Stadt und der Provinz. Als Jugendfreund
Jhres Vaters kam er faſt täglich in unſer Haus.
Um jene Zeit graſſierte die Wut, Zuckerfabriken an
zulegen. Rudolphi überredete Herrn Halling zu
einem ſolchen Unternehmen. Man baute die
große Fabrik, die jetzt noch vor dent S. Tore ſteht
und reichen Gewinn liefert. Dein Bruder Ru
dolphis, der die Zuckerfabrikation eingehend ſtudiert
haben ſollte, übertrug man die Leitung. Jch kenne
die näheren Verabredungen weiter nicht, ich weiß
nur, daß Jhr Vater mit der genannten Summe
beteiligt war. Jm zweiten Jahre des Betriebes
zeigte Rudolphi den Konkurs an. Das war ein
Donnerſchlag für Halling, der das Vermögen ſeiner
Frau gewagt hatte. Der jüngere Rudlphi, der
eigentliche Fabrikant, hatte Nichts zu verlieren der
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Gratis Hetlage

Aeltere aber, der Bankier, zog ſich mit einem kleinen

c

e

lichen Schutzes bewußt ſein, mit dem ich und meine Nachfolger
in der Krone jede ehrliche Arbeit geleiten werde. Möge die
neue Reſidenz mit ihren Schweſtern im Lande in der Treue zu
Kaiſer und Reich, in der Liebe zu König und Vaterland allezeit
wetteifern, und ſie ſein und bleiben ein Hort und eine Pflanz
ſtätte der deutſchen Kultur und Sitte. Jch trinke auf das Wohl
der Reſidenz Poſen und ſeiner treuen Bürgerſchaft.“

Auf der Fahrt wurden dem Kaiſerpaar von
der geiwaltigen Menſchenmenge ſtürmiſche Obbtionen
dargebracht. Die Truppen der Garniſon und
hinter ihnen die Kriegervereine, die Schulen und
andere Vereine bildeten Spalier. Jm Schloßportal
überreichte der Erbauer Geh. Baurat Schwechten
dem Kaiſer die goldenen Schlüſſel, womit dieſer
öffnete. Die Majeſtälen unternahmen hierauf
einen Rundgang im Schloſſe und nahmen daſelbſt
Wohnung Abends 7 Uhr fand bei Jhren
Majeſtäten im Kgl. Reſidenzſchloſſe Poſen die Feſt
tafel ſtatt.

Bei der Feſttafel im Reſidenzſchloß brachte der
Kaiſer folgenden Trinkſpruch;

„Seien Sie mir willkommen, meine Herren, zur Weihe
meiner Pfalz in Poſen. Zunächſt liegt es mir ob, die Schuld
des Dankes abzueragen an alle diejenigen, die an dieſem Bau

h van der Ferne Tee rechiſcen Volkes i de Be
willigung der Summe für die Pfalz und hoffe, daß die hier an
weſenden Mitglieder derſelben ſich perſönlich davon überzeugen
wollen, ob das Geld richtig angewendet ſei. Ich danke dem
früheren Herrn Finanzminiſter Freiherrn v. Rheinbaben für ſeine
vortreffliche Vertretung dieſer Sache im Landtage. Von Herzen
bedankt ſei der geniale Architekt Geheimer Rat Schwechten,
deſſen Meiſterhand die Pläne und das Modell zu dieſem Bau
entwarf und der mit ſeinen vielen Mit und Unterarbeitern
dieſes ſtolze Bauwerk geſchaffen. Ich danke allen Künſtlern,
Meiſtern, Geſellen und Arbeitern, die mit raſtloſem Eifer an
dem Bau dieſer Pfalz mitgewirkt und ihr beſtes Können hinein
gelegt haben, um zu zeigen, was deutſches Kunſtgewerbe zu
leiſten im Stande ſei. Und Sie, meine Herren von der Pro
vinz und von der Garniſon, ſeien Sie hier willkommen. Mögen
Sie bei dem Anblick dieſer Palz ſich vor Augen halten, daß ſie
ein Wahrzeichen ſein ſoll für mein landesväterliche Intereſſe für
dieſe ſchöne deutſche Provinz, die unter dem Szepter meines
Hauſes zu hoher Blüte emporgewachſen iſt und auf deren Mit
arbeit zur Hebung und weiteren Förderung der Provinz ich auch

Verluſte
Schwiegervater des Bankiers, einen ſteinreichen
Rentier, der ſein Vermögen in dem Bankhauſe
ſeines Schwiegerſohnes ſtehen hatte. Dieſer hän
digte Halling eine Anweiſung ein, wonach er,
Haälling, 120000 Taler von Rudolphi zu erheben
hatte, ſobald der Rentier mit Tod abgegangen.
Der brave Mann wollte Hallings Verluſt nicht;
er wollte aber auch ſeinem Schwiegerſohn nicht ſo
fort ſchaden, trotzdem er mit dieſem in Feindſchaft
lebte. Kurz darauf ſtarb der Rentier. Jch habe
nichts mehr über die Angelegenheit gehört. Auch
der Bankier Rudolphi ging heim und ſeine ſehr
reiche Tochter, ſein einziges Kind, verheiratete ſich
mit einem Offſizier. Jhr Vater trieb ruhig ſein
Geſchäft, heute erſehe ich aus dem Geheimbuche,
daß Rudolphi ſeinen Freund ſchmählich betrogen
hat. Alſo die Anweiſung des Schwiegervaters iſt
verſchwunden. O, o,“ rief Horn, „das ſind ſelt
ſame Ereigniſſe; Jch weiß nicht mehr, was ich
davon denken ſoll. Madame Junker, ſo heißt die
Tochter des verſtorbenen Bankiers, beſitzt das un
geſchmälerte Vermögen ihres Vaters, lebt mit dem
nichtstuenden Gemahle in Saus und Braus, und
hier, wo man das Vermögen geſtohlen es iſt
himmelſchreiend! Verſchließen Sie das Hauptbuch
ſorgfältig, vielleicht können wir noch einmal
Bezug auf dieſe Notiz nehmen.“

„Wie aber benehme ich mich der Tante gegen
über

„Warten! Warten! Sehen wir zu, wie ſie
angreift!“

Alf vonhtägedlatt

10.

zurück. Halling wandte ſich an den

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und dir umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

14. Jahrg.

fernerhin rechne. Sie ſoll zu gleicher Zeit eine Ermunterung
ſein für einen jeden in dieſer Provinz, der Luſt hat, mit Leib
und Seele und allen Sinnen mitzuarbeiten an der Entwickelung
und Förderung dieſes ſchönen Landes. Möge Gott ſeinen
Segen zu dieſem Werke geben und möge die Provinz Poſen
grünen, blühen und ſich entwickeln, ein Edelſtein in meiner
Krone. Darauf wollen wir unſere Gläſer erheben. Die Pro
vinz Poſen hurra, hurra, hurra!“

Am Sonntag um 12 Uhr fand ein Feld
gottesdienſt auf der Esplanade des Forts Winiary
und im Anſchluß daran Vorbeimarſch der Truppen
vor dem Kaiſerpaare ſtatt. Jn der Stadt herrſchte
ein außerordentlich lebhaftes Treiben, da von Aus
wärts viele Fremde angekommen ſind. Am Montag
fanden Truppenübungen ſtatt. Dienstag vormittag
verließ das Kaiſerpaar Poſen wieder, um ſich nach
Königsberg zu begeben. Dort wird der Kaiſer am
Mittwoch mit einer Parade über das J. Armeekorps
das Manöver eröffnen.

Der Kaiſer feierte den 80. Geburtstag ſeines
väterlichen Freundes und treuen Verbündeten durch
eine Galatafel, an der außer der Kaiſerin und der
Prinzeſſin Luiſe Victoria der öſterreich ungariſche
Botſchafter, der Reichskanzler, der Staatsſekretär des
Auswärtigen Amts und viele andere hohe Perſonen
teilnahmen, die ſich zu dem Zwecke eigens nach
Wilhelmshöhe begeben hatten. Während des Mahles

Der junge Kaufmann ſollte nicht lange warten
Schon am folgenden Tage kündigte ihm ein Rechts
anwalt an, daß er von Fräulein Selma Halling
beauftragt ſei, die Schuldforderung der Dame an
die Firma geltend zu machen; er hoffe jedoch, ſchloß
er ſeinen Brief, daß durch gütliche Vereinbarung
einem Prozeſſe vorgebeugt werde, den die Gläubi-
gerin vermieden wiſſen wollte. Karl zeigte den
Brief dem Kaſſierer.

„Was beginne ich fragte er.
Sie laſſen Jhren Advokaten mit dem der

Tante unterhandeln.“
„Aber das Geheimbuch!
„Bleibt in jenem Schranke. Jch bleibe dabei;

Selma mag ihre Forderungen beweiſen. Auch dem
Advokaten verſchweigen Sie die Notiz in dem Ge
heimbuche.“

„Jch begehe eine Unredlichkeit, Horn
Nein, Sie handeln als kluger Mann! Folgen

Sie mir, folgen Sie mir! Es iſt immer noch Zeit,
daß Sie zahlen, wenn es nötig Ueberlaſſen Sie
es mir, Jhren Rechtsanwalt zu inſtruieren. Jch
bin ja ſo oft im Auftrage Jhres Vaters bei ihm
geweſen.“

„Handeln Sie für mich, Horn,
lich dankbar ſein

6. Kapitel.
Der alte Kaſſierer, der treu an dem Sohne

ſeines verſtorbenen Herrn hing, er war ja in
dem Comptoir Hallings grau geworden mußte

ich werde wahr

doch wohl ſeine Vermutungen hegen, da er dem



brachte der Kaiſer einen herzlichen Trinkſpruch auf
Kaiſer Franz Joſeph aus. Erhebend geſtaltete ſich
auch die Kaiſer Franz Joſeph-Feier des Berliner
GardeRegiments, der Franzer, deſſen Chef der habs
burgiſche Herrſcher iſt. Gleichzeitig feierten dieſes
ſowie die anderen Berliner Garde-Regimenter den
40jährigen Gedenktag der blutigen Schlacht von
St. Privat. Gleiche Gedenkfeiern wurden in zahl
reichen anderen deutſchen Garniſonen begangen

Eine Audienz beim Reichskanzler beantragte
der Vorſtand des deutſchen Fleiſcherverbandes ſowie
des Bundes der Viehhändler, bezw. eine Konferenz
der an der Fleiſchverſorgung beteiligten Berufs
ſtände zum Zweck der Verhandlung über Gründe
und Milderung der herrſchenden Viehteuerung.
Folgende Speſen entſtehen dem Fleiſchergewerbe in
Deutſchland 25 bis 30 Millionen Mark Fleiſch
unterſuüchungsGebühren, gleichfalls 25 bis 30 Mill.
Viehverſicherungslaſten, 20 Millionen Verzinſung
und Amortiſation der mit einem Aufwande von
320 Mill. Mark erbauten ſtädtiſchen Schlachthöfe,
und ebenſoviel Unterhaltungskoſten für die Schlacht
höfe. Die Zölle belaſten den Fleiſchkonſum mit 9
bis 10 Millionen Mark für Lebendvieh. Alle dieſe
Aufwendungen muß natürlich der Konſument tragen,
und dann kommen erſt die Koſten für Vieh und
Fleiſch ſelber Jn Dresden wurde der neue ſtäd
tiſche Vieh und Schlachthof eingeweiht, deſſen Ein
richtung nahezu 16 Millionen Mark gekoſtet hatte.

Das Herbſtprogramm des Kaiſers.
Die Kaiſermanöver, worunter man im weiteren

Sinne nicht nur die rein militäriſchen Vorgänge
der jährlichen größeren Truppenübungen zu ver
ſtehen hat, finden diesmal zwiſchen dem 1. (oſt
preußiſchen) und 17. weſtpreußiſchen) Armeekorps
ſtatt. Es iſt ein reichhaltiges Programm, welches
ſich aus repräſentativen und militäriſchen Ver
anſtaltungen zuſammenſetzt und auch der Zeitfolge
nach nicht nach dieſen Geſichtspunkten getrennt,
ſondern im Gegenteil vermiſcht iſt.

Nach den Poſener Feſttagen bei der Einweihung
des neuen Kaiſerſchloſſes reiſt das Kaiſerpaar am
23. Auguſt nach Königsberg. Hier findet großer
Empfang und die Uebergabe der neuen Fahne an
das Pionierbataillon Nr. 1 ſtatt. Der Kronprinz
erhält die Würde des rector magnificentissimus der
Univerſität. Am 24. Auguſt vormittags 10 Uhr
Parade über das 1. Armeekorps auf dem Devauer
Exerzierplatz, Rückmarſch durch ein Spalier der
Kriegsveteranen von 1864, 1866 und 1870/71, Vete
ra enappell in Gegenwa Kronprinzen i
licher Militärmuſikkorps des 1. Armeekorps unter
Leitung des Armeemuſik Jnſpizienten Grawert.
Der 25. Auguſt bringt einen Beſuch des Rathauſes
und des Landeshauſes, eine Ziviltafel im Schloß
mit anfolgender Serenade der Männergeſangvereine,
nachmittags Beſuch des Rathauſes und des Landes
hauſes, eine Ziviltafel im Schloß mit anfolgender
Serenade der Männergeſangvereine, nachmittags
Beſuch der Kaiſerin in der Friedhofausſtellung.
Am 26. Auguſt erfolgt die Reiſe nach Danzig, wo
das Kaiſerpaar auf der „Hohenzollern“ Quartier
nimmt. Empfang vor dem Rathauſe mit Ehren-
trunk, Uebergabe der Fahnen an die Regimenter
128, 129, 141 und 152, großer Zapfenſtreich der
Kapellen des 17. Korps vor der Techniſchen Hoch
ſchule füllen den Tag, dem am 27. Auguſt die
Kaiſerparade über das 17. Korps und das Landungs-
korps der vor Danzig liegenden Hochſeeflotte abge

jungen Chef die Verſchweigung des Geheimbuches
anriet. Karl befand ſich in einer bedrängten Lage
er war verloren, wenn Selma befriedigt werden
mußte. Beide Parteien hatten ihre Stellung ein
genommen, die Tante blieb in ihren Zimmern,
und der Neffe verbrachte den größten Teil ſeiner
Zeit im Komptoir. Er ſah ſeine Gegnerin nicht,
die ihm gefliſſentlich auswich.

Die beiden Advokaten hatten eine Konferenz
gehabt. Starke, der Anwalt Karls, berichtete, daß
der Gegner Einſicht in die Bücher nehmen wolle,
wie der neue Chef vorgeſchlagen. Man konnte es
nicht verweigern. Der Advokat der Gegnerin er
ſchien; er prüfte im Beiſein des Kaſſierers, der
ſeinen jungen Herrn vertrat, alle Bücher natürlich
ohne Erfolg.

„Die Sache iſt delikat!“ meinte der Advokat.
Horn fügte hinzu:
„Ebenſo delikat als beleidigend für den ver

ſtorbenen Halling und deſſen Sohn.“
„Jſt kein Geheimbuch vorhanden
Horn hatte dieſe Frage erwartet.
„Das Geheimbuch, mein Herr, gehört nicht zu

den Geſchäftsbüchern, es enthält nur Privatauf-
zeichnungen.“

„Und doch muß ich Sie bitten, mir es vor
zulegen. Daß ich Diskretion angelobe, verſteht ſich
von ſelbſt.“

Ja alſo ein Geheimbuch vorhanden
x a„Und Sie wollen es mir nicht vorlegen
„Nein

halten, am 29. eine Flottenübung der vorerwähnten
Flotte und ein Notabelndiner im Remter der
Marienburg. Dann reiſt der Kaiſer nach Berlin,
denn der Berliner will ſich ſeine große Herbſtparade
über das Gardekorps am 1. September natürlich
nicht entgehen laſſen.

Gelegentlich des nun folgenden Aufenthalts des
Kaiſerpaares in Cadinen wird am 5. September
der Kaiſer einen Abſtecher nach Stolp i. P. vor
nehmen, um bei der 600-Jahrfeier der Stadt und
der Enthüllung eines bis dahin möglicherweiſe
fertigen Reiterſtandbilds Wilhelm J. zugegen zu
ſein. Von hier begibt ſich der Kaiſer nach Schloß
Prökelwitz im Mohrunger Kreiſe, von wo aus ſeine
Teilnahme an den nun beginnenden eigentlichen
Manövern nicht mehr durch Repräſentanzpflichten
unterbrochen wird. General der Jnfanterie von
Kluck (1. Korps) und General der Kavallerie von
Mackenſen (17. Korps) ſtellen ſich in den Tagen
vom 8. bis 10. September auf Menſur, wobei ihnen
das Gelände zur Verfügung ſteht, welches einge
ſchloſſen wird von den Linien Danziger Bucht
Kuriſches Haff, Jnſterburg Angerburg Lötzen,
Lötzen Allenſtein DeutſchEylau, Deutſch Eylau—
Weichſel Danzig. Vermüutlich wird die dieſes Ge
lände teilende Paſſarge eine Rolle in den Kriegs-
lagen ſpielen. Der Generalſtab der Armee mit dem
Manöverleiter General von Moltke ſchlägt ſein
Quartier in Pr.- Holland auf.

Jn Königsberg iſt im Laufe der verfloſſenen
Monate ein Luftſchiffhafen gebaut ivorden (nach
dem Muſter des Kölner und von denſelben Erbauer.)
Den Militäraeronautiſchen Dienſt der beiden Kriegs
parteien übernehmen die Luftkreuzer „M. 3“ und
„P. 2“, deren Tätigkeit wohl allgemein mit beſonde
rem Jntereſſe verfolgt werden und jetzt wohl den
Wunſch zeitigen wird, daß die bis jetzt gezeigte
Mißgunſt des Jahres 1910 einem ſprichwörtlichen
„Kaiſerwetter“ weichen möchte.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Das Wetter zeigt jetzt wieder

eine große Unbeſtändigkeit. Dem prächtigen Sommer-
wetter der vorigen Sonntage folgten Montag mehr
fach Regengüſſe. Wenn auch die Ernte ſo ziemlich
vorbei iſt, ſo wäre doch jetzt trockenes Wetter ſehr
erwünſcht, hört man doch ſchon Klagen, daß die
Kartoffeln in den tieferen Lagen zu faulen be
ginnen.

Annaburg. Der am Sonnabend vormittag
auch hier beobachtete Luftballon, war der Ballon

Halle welcher morgens 8,12 Uhr in Bitterfeld
2 4 D 7 244 283 c ETSſelnden Höhen von 200-1500 Meter anfänglich in

O. N. O. ſpäter in O. Richtung über die Mulde,
Elbe und Neiße vorbei an den Orten Schmiedeberg,
Pretzſch, Annaburg, Schlieben, Kalau, Kottbus und
Forſt. Die Landung erfolgte 11,25 Uhr vorm. bei
Eckartswalde, 15 Kilometer weſtlich von Sorau.
Die Windgeſchwindigkeit betrug bei Anfang der
Fahrt 37,5 Kilometer in der Stande, und ſteigerte
ſich bald auf 50 Kilometer, bei der Landung erreichte
dieſelbe 80 Kilometer. Die Durchſchnittsgeſchwin
digkeit betrug, da 205 Kolimeter in 3 Stunden
zurückgelegt wurden, 63 Kilometer in der Stunde

Falkenberg (Bez. Halle), 24. Auguſt.
Schneller Tod. Der Karuſſellbeſitzer Roch in Nexrdorf
war mit ſeiner Frau auf Reiſen und vertraute
während ſeiner Abweſenheit ſein Anweſen der
Obhut ſeiner Schwiegermutter, der Witwe Müller,
an.

„Warum, Herr Advokat?“
„Weil ſich annnehmen läßt, daß ich in dieſem

Buche Aufklärung für meine Klientin finde.“
„Nur dem Gerichte werden wir das Geheim-

buch vorlegen.“
„Demnach provozierenr Sie

fragte forſchend der Rechtsanwalt.
H „Wir fürchten ihn wenigſtens nicht, verehrter

err.“
„So betrachte ich die gütlichen Verhandlungen

als geſcheitert und werde nun zur Klageſtellung
ſchreiten.“

„Dun Sie, was Sie im Jntereſſe Jhrer Klientin
für nötig erachten.“

Die Verhandlung war zu Ende, der Advokat
entfernte ſich.

„Horn,“ rief Karl, „Sie gehen zu weit!“
„O nein, mein lieber Freund
„Und wenn das Gericht die letztwillige Notiz

findet
„Jch zweifle daran, daß die Hilfe des Gerichts

beanſprucht wird
„Aber wenn es geſchieht
„Warten Sie! Warten Sie! Allzugroße Ehr

lichkeit iſt im Geſchäftsleben oft Torheit. Und auf
Jhre Ehrlichkeit hat man einen nichtsnutzigen Plan
gebaut. Bedenken Sie, daß Jhre Exiſtenz auf dem
Spiele ſteht. Taate Selma läßt Jhnen nicht
eine Stunde das Kapital, wenn es ihr zugeſprochen
wird. Jch habe nie eine gute Meinung von ihr

einen Prozeß

große Unruhe der Haustiere darauf aufmerkſam,
daß der alten Frau etwas paſſiert ſein müſſe. Da
die Hoftür zugeriegelt war, ſtieg man über das
Tor und ſah, daß Haustür und Stalltüren weit
offen ſtanden, von der Witwe Müller war nichts
zu ſehen. Endlich wurden die Suchenden auf einen
zuſammengeſtürzten Streuhaufen aufmerkſam. Man
begann, den Haufen abzudecken und fand nach
kurzem Suchen den Leichnam der alten Frau. Sie
hat anſcheinend das Vieh mit friſcher Streu ver
ſehen wollen, und als ſie zu dieſem Zwecke den
Streuhaufen unterwühlte, iſt dieſer eingefallen und
hat die betagte Frau unter ſich begraben.

Yrettin, 18. Aug. Jn Lichtenburg verunglückte
geſtern gegen 6 Uhr abends ein Knecht dadurch,
daß er beim Nachhauſefahren vom Jauchen wagen
fiel, wobei ihm die Räder über die Bruſt und einen
Arm gingen, welcher gebrochen wurde.

Kirchhain, 22. Aug. Der hieſige Turnverein
beging am geſtrigen Sonntag die Feier der Ein
weihung ſeiner neuen Turnhalle. Nach dem Weihe
akt fand Schauturnen ſtatt, bei welchem ſich leider
ein Unfall ereignete. Ein Turner aus Dobrilugk
ſtürzte vom Reck und mußte beſinnungslos vom
Platze getragen werden.

Wülknitz. Am Freitag abend ſtürzte hier der
fünfzehnjährige Willy Berner aus Zwickau, der bei
Verwandten in Lichtenſee ſeine Ferien verlebte, mit
dem Rade. Beſinnungslos wurde er in die Bäckerei
getragen und dann mittels Geſchirr zu ſeinen Ver
wandten gebracht. Der Arzt ſtellte eine Gehirner
ſchütterung feſt. Der junge Mann war gefahren,
ohne die Lenkſtange angefaßt zu haben.

Hirſchfeld 18. Aug. Am vergangenen Mon
tag wurde dem 16jährigen Wirtſchaftsgehilfen R.
R. von hier durch einen vonm Dienſtknecht O. Sch.
ebenda vorgenommenen Scherz ein großes Leid zu
gefügt. R. fuhr mit dem Fahrrad die Dorfſtraße
entlang. Sch. kam demſelben, die Senſe auf der
Schulter tragend, entgegen. Als R. in deſſen Nähe
kam, nahm Sch. die Senſe von der Schulter und
bewegte dieſelbe vor R. hin und her. Hierbei fiel
der Schuh von der Senſe ab. R. fiel vom Fahr
rad auf die Senſe, wobei ihm der linke Armmuskel
durchſchnitten wurde. Der Arzt nähte die Wunde
ſofort zu. Für dieſen Scherz wäre für den Burſchen
eine exemplariſche Strafe am Platze

Tübben, 16. Aug. Einen tüchtigen Nachtwächter
hat unſtreitig das Nachbardorf D. bei Lübben. Auf
dem Dominium waren 15 Schock Ernteſeile abhanden
gekommen. Der Gendarm förderte ſie baldigſt zu
tage beim Nachwächte nen
Chauſſee Lübben Radensdorf ein Radfahrer der
ohne Laterne fuhr, von einem Automobil über
fahren und ſofort getötet worden.

Bitterfeld, 19. Aug. Nach dem „Allg. Anz.
ereignete ſich heute früh gegen 4 Uhr in einer hie
ſigen chemiſchen Fabrik ein bedauerlicher Unglücks
all. Der dort mit dem Streichen einer Chlorkalk
kammer beſchäftigte 39 jährige Arbeiter Otto Bollandt
aus Greppin wurde nach dem Verlaſſen der Kammer
ohnmächtig und verſchied kurz darauf an Ort und
Stelle. Anſcheinend liegt eine Vergiftung durch Ein
atmen von Gaſen vor. Der ſofort hinzugezogene
Arzt vermochte nur noch den Tod feſtzuſtellen. Zwei
andere Arbeiter, welche ebenfalls betäubt wurden,
erholten ſich bald wieder.

Eisleben, 22. Auguſt, Mordverſuch und
Selbſtmord. Heute morgen verſuchte der Jnvalide
Breithaupt ſeine Wirtſchafterin zu erſchießen, die

gehabt; jetzt halte ich ſie für ſchlecht. Uebrigens
glaube ich nicht an den Prozeß.“

8 Tage ſpäter ſchüttelte der alte Kaſſierer das
greiſe Haupt. Karl hatte ihm die Klage der
Tante vorgelegt.“

„Das iſt mehr als kühn,“ murmelte er, „das
iſt verwegen! Sie ſehen nun, daß Sie es mit
einem Dämon zu tun haben. Doch wir werden
ſchon mit ihm fertig werden.“

Fortſetzung folgt.

Der Schalkim Fremdenbuch. Auf dem
Kranzberge bei Mittenwald im bayeriſchen Hochland
befindet ſich aus jüngerer Zeit die folgende Ein
tragung:

„Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen,
Den läßt er ohne Gatten reiſen.“ Frl. Dr. A.

Darunter iſt der folgende Vers von einem Beſucher
des Kranzberges geſchrieben:

„Das iſt ja nicht dein Ernſt, du Kleine,
Du reiſt nur, weil du mußt alleine!“

Gin gauz Moderner. Aus Erfurt wird ge
ſchrieben Hier hat ſich vergangene Woche ein 21jäh
riger Mann trauen laſſen. Das iſt zwar ein wenig
früh, kommt aber häufig genug vor. Das Merk
würdige an der Sache iſt, daß es nicht die erſte Ehe
iſt, die der junge Mann eingeht. Seine erſte Ehe
iſt rechtskräftig geſchieden. Wenn der Mann ſo fort
macht, was ſoll aus ihm werden, bis er 70 Jahre
alt iſt



Veteranen

Kugel ſprang aber am Korſett ab. Er erhängte
ſich ſodann auf dem Boden ſeines Hauſes.

St. Andreasberg, 19. Aug. Ein gräßliches
Unglück hat ſich in dem im nahen Sperrluttertal
gelegenen Holzverarbeitungswerk der Firma Voigt
ü. Werner ereignet. Der Werkmeiſter Schmidt ge
riet in die große Transmiſfton des Werkes, wurde
herum geſchleudert und ihm dabei der Kopf vom
Rumpfe geriſſen

Aordhauſen, 16. Aug. Unſere Stadtverord
neten bewilligten in ihrer geſtrigen Sitzung die
Summe von 3000 Mark zur Verteilung an unter
ſtützungsbedürftige Veteranen der Stadt. Die Ver
teilung der Gaben ſoll am Sedantage erfolgen.

Vermiſchte Nachrichten.
Ein Erlebnis aus großer Zeit. Wie hoch die

Wogen der Begeiſterung beiAllt und Jung im Juli
1870 ſchlugen, zeigt folgender, den noch lebenden
Offizieren Unterofſizieren und Mannſchaften des 8.
Bataillons 72. Regiments gewiß noch erinnerlicher
Fall. Jn Wittenberg ſchloß ſich der 12. Kompagnie
ein 16 jähriger Knabe an, der Sohn hochachtbarer

Eltern (natürlich ohne deren Erlaubnis), der unter
allen Umſtänden darauf beſtand, den Krieg mitzu
machen. Der kleine Kerl wurde unterwegs in einen
Soldatenrock geſteckt, der zwei ſolche Kerlchen gefaßt
hätte, aber das hielt den kleinen Patrioten nicht ab,
alle Strapazen mitzumachen ja wenn das Regi
ment unterwegs ruhte, war er es, der mit Auf
trägen von Offizieren, Unteroffizieren und Mann
ſchaften ins nächſte Dorf geſchickt wurde, um Ein
käufe uſw. zu machen, dabet verlor der kleine Kerl
ab und zu das Regiment, aber in einigen Stunden
hatte er es wieder, voll bepackt, eingeholt, und er
freute ſeine Auftraggeber mit dem, was er aufge
trieben hatte. Treu hat der kleine Kerl in den
Schlachten bei Mars la Tour und Gravelotte beim
Bataillon ausgehalten und war mit dem Spaten
in der Hand behilflich beim Begräbnis der gefallenen
Offiziere v. Alvensleben Rück lund II, Batſch, Jacob,
Weſtphal, Gottheiner uſw. Als ſpäter das Regi
ment in Saarlouis einrückte, nahm den kleinen
Kerl ſein ſehr beſorgter Vater in Empfang und zu
rück in die Heimat. Das Bataillonskommando hatte
ihm ein ehrenvolles Zeugnis ausgeſtellt, und heute
iſt der kleine Krieger von damals ein hochgeachteter
Geſchäftsmann in einer ſüddeutſchen Hauptſtadt, der
ſich noch herzlich gern der ruhmreichen Tage von

07 er ug an 18 Wollen die.gern wiſſen, an welchem
Jahre 1870 die von ihnen mitgemachten Schlachten
und Gefechte ſtattgefunden denn keiner von ihnen
wußte, zu der Zeit, ob es Sonntag, Montag oder
Freitag war, ſo brauchen ſie nur den diesjäh-
rigen Kalender zur Hand zu nehmen, der ſo
ſchreibt man dem „Delitzſcher Kreisblatt“ mit dem
von 1870, was Datum und Wochentage betrifft, ge
nau übereinſtimmt.

Die Unſitte der Kinder, ſich auf dem
Treppengeländern hinabgleiten zu laſſen, hat in
Barmen wieder ein Menſchenleben gefordert. Die
ſiebenjährige Tochter eines Schaffners rutſchte im
Flur der elterlichen Wohnung auf dem Treppenge
länder entlang, ſtürzte dabei aus dem 3. Stockwerk
in den Flur und wurde ſo ſchwer verletzt, daß ſie
nach kurzer Zeit ſtarb.

AUeble Folge einer Radfahrer-Anſttte. Die
Unſitte der Eltern, Kinder mit aufs Rad zu nehmen,
hat für zwei Väter und deren 4 5jährige Knaben
in Köln üble Folgen gehabt. Jm erſteren Falle
erlitt der Vater, der mit dem Rade ſtürzte, einen
Schulterbruch, während der Junge Schädelverletz
ungen davontrug, im anderen Falle erlitt der
Vater ebenfalls ſchwere Schulterverletzungen und
das Kind eine Gehirnerſchütterung.

Aeber 16000 Rebhühner ſind am Tage der
Freigabe für den freihändigen Verkauf, auf Böhmen
uſw. bei den Wildhändlern und in der Zentral
markthalle zu Berlin eingetroffen. Die Preiſe für
junge Tiere ſchwanken zwiſchen 1 bis 1,75 Mark,
für alte zwiſchen 0,70 und 1 Mark. Bei der Ver
ſteigerung, die das Gewerbekommiſſariat des Polizei
präſidtiums im Kühlhauſe Zentrum mit den von
der Behörde beſchlagnahmten 50 Hühnern vornahm,
wurde ein Preis von 1,40 Mark, ohne Altersunter-
ſchied der Tiere, erzielt.

Verſchüttete Soldaten. Bei einer Spreng-
übung am Hechtsheimer Berg bei Mainz, an der
ein Bataillon Pioniere und ein Jnfanterie-Bataillon
teilnahmen, ſtürzte ein Teil des Berges ein und be
grub Soldaten unter ſich. 15 Pioniere ſollen ver
ſchüttet worden ſein. Rettungsarbeiten wurden ſo
fort energiſch in Angriff genommen. Weitere Nach
richten beſagen, daß ſich bei Sprengarbeiten im Fort
Heiligkreuz eine Anzahl Soldaten nach Loslaſſen
eines Sprengſchuſſes in einen Minengang begaben,
um die Wirkung des Schuſſes feſtzuſtellen. Da ſie
nicht zurückkamen, ging man ihnen nach und fand
daß ſie durch Entwicklung giftiger Gaſe bewußtlos
und durch herabſtürzendes Geſtein teilweiſe ſchwer

Wochentag im

ſank.

verletzt wurden. Sie wurden ans Tageslicht ge
bracht und durch Einflößung von Sauerſtoff ins
Leben zurückgerufen bis auf einen Gefreiten der tot
war. Schwerverletzt ſind Hauptmann Gehre, ein
Leutnant und acht Mann.

Der Huugerkünſtler Surxi, der ſoeben in Span-
dau eine Atägige Faſtenkur abſolvierte, während
deren er nur von Fürſtenbrunner Sauerbrunnen
und Zigaretten lebte, geht nach Buenos Aires, wo
er 50 Tage hungern will. Wohl bekomm's!

Wo es nicht regnet. Es gibt in dieſem feucht
traurigen Sommer im deutſchen Reiche wunder-
barer Weiſe auch Gegenden, wo es nicht regnet,
ſondern ſchönes Erntewetter herrſcht. So ſchreibt
ein Zwickauer, der ſeit Wochen auf dem Gute ſeines
Sohnes in der Provinz Poſen weilt, u. a. folgen
des „Wir haben vom 10. Juli an das herrlichſte
Wetter bis heute, und nur in dieſer Zeit ein ein
ziges unſchuldiges Gewitter. Am 17. Juli begann
hier die Ernte, welche eine außergewöhnliche reiche
in der ganzen Provinz iſt. Alle Körnerfrüchte ſind
reich ausgebildet und das Stroh iſt bei Hafer und
Weizen im Durchſchnitt anderthalb bis zwei Meter
lang und faſt von Bleiſtiftſtärke und ebenſo reich
an Körnerriſpen. Das Korn war auch dem ent
ſprechend reich an Körnern und Stroh. Ueberhaupt
ſind wir mit der Ernte fertig bis auf den Sormmer-
weizen, Kartoffeln, Zuckerrüber und Runkeln. Zucker
rüben verſprechen jetzt das reichſte, was bisher
da war.

Bei der Verhaftung ertrunken. Der Hafen
arbeiter Sauer, der von der Kirmis in dem rhei
niſchen Orte Grimlinghauſen zurückkehrte, verſetzte
bei einer Auseinanderſetzung dem Polizeiſergeanten
Roenn in Volmerswerth mehrere Meſſerſtiche in
Kopf, Hals und Rücken. Während des Ringens
ſtürzten beide in den Rhein. Sauer ertrank, wäh
end der Poliziſt gerettet wurde.

Chloroform im Wein. Ein bayeriſcher Eiſen
bahnbeamter traf in Salzburg einen ihm befreun
deten Tiroler Wirt, mit dem er die ganze Nacht
durchzechte und ſich ſchließlich von ihm ein Heil-
mittel gegen eine Krankheit reichen ließ. Die beiden
Kumpane waren aber bereits ſo bezecht, daß ſie das
zum Einreiben beſtimmte Chloroform in den Wein
ſchütteten. Der Eiſenbahnbeamte trank auf einen
Zug das Glas leer und ſtarb bald darauf.

Das Auto in der Stube. Jn Schöningen löſte
ſich vom großen Laſtautomobil einer Braunſchweiger
Brauerei bei dem ſteil anſteigenden Kloſterberg plötz
lich der Anhängewagen und rollte hinunter direkt
in ein Haus. Dieſes wurde arg beſchädigt und in
einem Zimmer großer Schaden angerichtet.

Einſturz zu bewahren
Opfer einer leichtſtunigen Wette. Der Ajäh

rige Schauſpieler Karl Mertich, der Sohn eines The
aterdirektors, deſſen Enſemble gegenwärtig in Ma
rienburg in Weſtpreußen gaſtiert, hatte mit ſeinen
Kollegen gewettet, dreimal hintereinander die Nogat
zu durchſchwimmen. Zweimal war ihm das Wag-
nis bereits gelungen, als er beim dritten Male kurz
vor dem jenſeitigen Ufer plötzlich lantlos in die Tiefe

Er ertrank vor den Augen ſeiner Kollegen
und ſeiner in der Nähe angelnden Geſchwiſter, die
ihm keine Hilfe zu bringen vermochten Die Leiche
des Tollkühnen wurde am andern Morgen gelandet.

Neun Tote bei einem Freudenfeſt. Als in
Sofia eine Abteilung von Pionieren mit der Legung
einer Flattermine für das Freudenſchießen aus An
laß eines Regimentsfeſtes beſchäftigt war, explodierte
die Mine. Neun Soldaten ſind getötet, ein Leut
nant und fünf Mann ſchwer verwundet worden.
Natürlich beeinträchtigte dieſer bedauerliche Unglücks
fall die Feſtesſtimmung bedeutend.

Todesſturz aus einer Höhe von 1900 Metern
Der bekannte Fallſchirmkünſtler Benjamin Prince
fand auf dem Flugplatz zu Asbury Park in New
York einen ſchrecklichen Tod. Als ſich Prince aus
einer Höhe von etwa 1900 Meter herabließ, ſah man
plötzlich, wie er aus dem Fallſchirm fiel. Er ſtürzte
zur Erde, wo er zerſchmetlert wurde. Kurz ehe er
den Boden erreichte, ſtieß er an einen Baum, und
die Wucht ſeines Falles war ſo groß, daß ein rieſi
ger Aſt durch ſeinen Körper glatt vom Baume ab
raſiert wurde. Eine große Menſchenmenge beobach
tete den Todesſturz.

Die Cholera in Italien. Es läßt ſich nun
nicht mehr wegleugnen, in Apulien iſt die Cholera
ausgebrochen und hat bereits etwa 30 Todesopfer
gefordert. Man iſt der Anſicht, daß die gefürchtete
Seuche von einer Zigeunerbande aus Südrußland
eingeſchleppt worden iſt. Viele Krankheitsfälle ent
wickelten ſich mit rapider Schnelligkeit und endeten
tödlich. Die Bevölkerung Apuliens befindet ſich be
greiflicherweiſe in größter Aufregung

Infolge der Cholera befindet ſich die ſüdruſſiſche
Induſtrie in ſehr prekärer Lage. Namentlich ver
laſſen die Arbeiter ſluchtartig die von der Cholera

verſeuchten Plätze, ſodaß alle Fabriken geſchloſſen
werden mußten Die Aufträge können nicht erfüllt
werden. Das trifft namentlich für die Gußeiſen
induſtrie zu. Die Abnehmer im Lande haben ſich
daher zur Deckung ihres Bedarfs an deutſche Firmen
gewandt.

Das

Aus aller Welt.
Berlin, 21. Aug. Beim Kentern eines Ruder-

bootes auf der Havel in der Nähe von Schildhorn
ſind heute nachmittag ein Herr, zwei Damen und
zwei Kinder ertrunken, während drei Perſonen ge
rettet werden konnten. Auf der Spree in der Nähe
von Treptow fielen heute früh zwei junge Kaufleute
beim Balgen aus einem Motorboot ins Waſſer und
ertranken.

Braunſchweig, 20. Aug. Der Kohlenhändler
Karl Werner in der Nußbergſtraße hat geſtern abend
einen ſeiner Arbeiter namens Albert Johemik mit
einem Beſenſtiel derart geſchlagen, daß der Arbeiter
bald nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus ver
ſtarb. Grund zu der Tat war den „Braunſchw.
N. N.“ zufolge, daß der erſchlagene Arbeiter von
dem für abgelieferte Kohlen erhalten Gelde mit Zu
ſtimmung der Ehefrau Werners 1 Mark als Vor
ſchuß auf ſeinen Lohn behalten hatte. Werner wurde
verhaftet.

Schöningen, 16. Aug. Eine eigenartige Er
ſcheinung kann man auf verſchiedenen hieſigen Feld
marken beobachten. Durch Verſehen des Saatgut-
lieferanten iſt, wie die „Z. Ztg. ſchreibt, Sommer
und Winterweizen untereinandergeraten und zu
ſammen ausgeſät worden. Der entſtehende Schaden
iſt bedeutend. Eine größere Anzahl von Entſchädi
gungsprozeſſen iſt eingeleitet.

Eiſenach, 17. Aug. Auf der Landſtraße Corn
bergBerneburg ereignete ſich geſtern ein ſchwerer
Unglücksfall. Beim Futtereinholen hatte der Land
wirt Sch. aus Berneburg ſeinen 7 jährigen Sohn
aufs Pferd geſetzt. Dieſes wurde unruhig und warf
den Knaben ab. An den erlittenen Verletzungen
iſt der Knabe im Krankenhauſe zu Sontra geſtorben.

Freiburg, 18. Auguſt. Die beiden Meyer. An
der Feier der Denkmalsenthüllung nahmen be
kanntlich der Gauvertreter Georg Meyer-Halle, ſowie
der Schöpfer des Denkmals Georg Meyer-Steglitz,
teil. Originell war die im Muſeum erfolgte gegen
ſeitige Vorſtellung beider „Meyer“ „Ebenfalls
Meyer“ „Aber mit einem Ypſilon!“ „Auch
mit einem Ypſilon!“ „Aber Georg Meyer“
„Bedaure auch Georg Meyer!“ Beide, der
Künſtler und der alte Turner, reichten ſich lachend
die Hände und freuten ſich ihrer Namensgleichheit.

Aue, 19. Aug. Die etwa 52 Jahre alte Ehefrau
des Arbeiters Schmidt von hier goß auf einen
brennenden Kocher Spiritus nach. Die Flaſche ex
plodierte, wodurch die Frau ſchwere Brand wunden
erlitt, denen ſie erlaäg.

Familie Sroka

en. SBreslau, 19. Aug. Auf dem Dominium Dam
bitſch bei Trebnitz gerieten die Arbeiter Liebig und
deſſen Sohn mit dem Jnſpektor in Streit, in deſſen
Verlauf ſie auf den Jnſpektor mit Knütteln ein
ſchlugen. Der Jnſpektor feuerte einen Schreckſchuß
ab und tötete den alten Liebig

Würzburg, 19. Aug. Jn Heidingsfeld, einem
nahen Ausflugsort, fiel ein Jnfanteriſt vom 9. Re
giment auf dem Feſtplatz aus einer Schaukel und
brach das Genick.

Brüſſel, 19. Aug. Frankreich ließ den General
direktoren der Ausſtellung mitteilen, daß der Auf
bau der vernichteten Teile der franzöſiſchen Abtei
lung nur dann erfolge, wenn ein beſſerer Löſchdienſt
organifiert werde. Die Ausſtellungskommiſſton be
ſchloß die Anſchaffung einer Dampfſpritze und die
Errichtung eines Feuerwehrkorps von 60 Mann mit
Tag und Nachtdienſt. Morgen wird mit dem Auf
bau der Faſſade des Haupteinganges begonnen.

Newyork, 19. Aug. Jn Curling im Staate
Terre Neuve ſind infolge einer Gaſolinexploſion an
Bord eines Motorbootes ſechs Perſonen auf der
Stelle getötet, vier weitere ſchwer und 24 leichter
verletzt worden. Das Boot ſelbſt iſt vollſtändig zer
trümmert worden.

Jm Sommer geborene Kinder machen den Müttern oft
Sorge, da die Kuhmilch in der heißen Jahreszeit leicht verdirbt.
Die Ernährung mit Kufeke“, ſeine leichte Verdaulichkeit und
ſeine Wirkung auf die feinflockige Gerinnung der Kuhmilch ver
hindern die Darmgärungen und verhüten dadurch das Auftreten
von MagenDarmkrankheiten.

Prodnkten Börſe.
Bericht vom Berliner Jrühmarkt am 23. Auguſt. Es

notierten Weizen, inländ. 195- 197 ab Bahn. Roggen, inländ.
145,00 146,00 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 137 151, gute 152 164 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 163 180, mittel 1665- 172, gering
160 165 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik. neuer 144
bis 154, runder 150 154 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 155--166, feine u. Taubenerbſen 167 bis
175 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehls00 25,25 28,50.
Roggenmehl 0 u. 1 1840--20,70. Weizenkleie 10,00 11,00.
Roggenkleie 9,75- 10,75 Mk.

Bericht aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über tatſächlich erzielte Preiſe land wirtſchaftlicher
Srodukte vom 16. 22. Auguſt im Kreis Torgau Weizen
19,60 19,70 Mk., Roggen 14,80 Mk. Gerſte Mk. Hafer
1600 Mk., Kartoffeln 4,00 Mk. Heu 8,00 Mk. Langſtroh
4,60 Mk., Krummſtroh 3,60 3,70 Mk. pro 100 Kilogramm.
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LeAnze
Grummet- Verpachtung.

Die Verpachtung der diesjährigenGrummetuutzung in meinen Waide

wieſen findet

Freitag den 26. Auguſt
nachmittags 5 Uhr

an Ort und Stelle ſtatt.
Amt Anungburg,

den 17. Auguſt 1910. Betge.

Grummet- Verpachtung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Grummet-Nutzung auf meiner
Stammtviefe findet

Donnerstag den 25. August
nachmittags 5 Uhr

an Ort und Stelle ſtatt.
Amt Annaburg,

den 17. Auguſt 1910. Betge.

Kräftige

Arbeiter,
die auf Beſchäftigung bei uns

während der
diesjährigen Kampagnr

rechnen, wollen ſich jetzt
sofort melden.

Stteker fabrik
in Brottewitz.

Zum 1. September 1910

Kürhenmüädchen
geſucht.

Unteroſſizier Vorſchule.
Poſtpacket-Aufklebezettel
hält vorrätig

Stsinboiss,

Weizen G 16.25)
zahle zur Füllung weiterer Ladungen.
Preisveränderungen vorbehalten.

Adolf Weirholt, Prettin.
Ein erfahrenes

Mädehen
beſſerem Haushalt Stellung
erfrag. in der Exped. d. Bl.

3 Zentner
Zeitungspapier,

im ganzen oder geteilt, ſind zu ver
kaufen. Wo? zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

enariarbolinen
bestehenGutachten überS jährige Holzerha S

Zu haben bei:
Otto i mm za rer SBuchdruckerei.

das moderneWaschmittel
wäscht in halber Zelt
Silligst im Gebrauch

Unschädlichkeſt garantiert
Henkel Co., Düsseldortf,

auch der weithekeo nten

onet sBleſch Soda

Woggen 46 Mk. 11.50)

S Konfektion
verkaufe wegen vorgerückter Saiſon zu be

deutend herabgeſetzten Preiſen.

a Quell
ſucht zum 1. Oktober vder ſpäter in

8u

2iehung 3. September cr.
Berliner Bau-Ausstellungs-

otterie
3658 Gewinne im Werte von Mark

100000
Hauptgewinne im Werte von Mark

t.

i

Porto und ListeLose a a 3 m 30 Pfennig extra

H. C. Kröger
e BERLIN W. 8

193 a Frledrichstrasse 193 a
Erhältlich auch in allen durch Pla-
Kate Kenntlichen Verkaufsstellen.

J

444444444444
Keine Arheit! Keine Unkosten!

S Nur Waſſer S
braucht man zur Erzielung eines
jahrlang haltbaren prächtigen An
ſtriches für K. Faſſaden- und

Jnnen-Räume mit

uminLar
erkauf für

9. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

VYVVVV VEmpfehle:

Einlegetöpfe bis 20 Ltr. Jnhalt,
Schmortöpfe, Schnabeltöpfe

in weiß und braun,
Milchſatten, Henkelſatten,

Reibeſatten, alle Sorten Schüſſeln

Aſiettten, braun,
Windbeutel u. Melonenformen,
Fiſchformen, Napfkuchenformen,

Schnabelkannen, Milchtöpfe,

Gährflaſchen, Blumentöpfe,
Waſchbecken, Taſchenfeuerzeuge

uſw. uſw.

Richard Hilpert.
S I

Hrauſe-Limonaden
Selterswaſſer

Champagner Weiße

eigener Fabrikation
einpfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver-

käufern Vorzugspreiſe.

ſ. Schweizer
EmmenthalerTilſiter äſe
Limburger

e empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

eng n L artoffelsäoks

in großer Auswahl

Cnvl wo Annaburg.
Isolierplatten,

arbonenm, ophaltböden, Uhemack,
Dachlack, Goudron,

Isoliermittel für feuchte Wände
liefern äusserst billig

Aüittellleutsehe Asphalt- u. Delwerke B. m. h. H.

Delitzsch., Bez. Halle a. d. Saale.
S Muster und Offerten postfrei unck umsonst,

Letzte Venbheit!

Junghans Taſchenuhr-Wecker

mit Radinm-Lenchtblatt.
Sehr laut weckend. Die Zeit iſt bei Nacht ohne Hilfsmittel bequem

abzuleſen. Preis 23.00 Mk. per Kaſſe mit 5 Skonto.

W. A. Paniek, Uhrmacher,

S

Letzte Jeuheit!

zum e m in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit

und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl dochz

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Wunderbar
iſt die Wirkung der echten Steckenpferd
Carbol Teerſchwefel Seife

von Bergmann H ECo., Radebeulmit Schutzmarke: Steckenpferd

gegen alle Arten Hautunreinigkeiten und
Hautausſchläge, wie Miteſſer, Jinuen,
Blütchen, Haukröte, Geſichtspichel, Du
ſteln c. à Stück 50 Pfg. bei
Schmorde, O. SchwarzePergament Papier

zunt luftdichten Verſchließen
der Einmachſebüchſen

à Mtr. 10, 15 n. 20 Pfg. empfiehlt
Hernt. Steinbeiß,

Papierhandlung.

Bettfedern
und Datnent

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

III

m g Gotthold Briketts
und Grude-Koks

zu billigſten Preiſen,

„Luiſe“Halbſteine
empfiehlt

E. Grimmn,
7Torgauerſtr. 47.

T

à Zentner 45 Pfg. frei Haus,

Photographische
Apparate

Teilzahlung

e Aunderttausende

Kunden
Tausende boglaub. Anerkennung.

Katalog mit zirka 8000 Ab-
blidungen umsonst u. portofrel.

donass &bo., Berlin d. 240

Bolle-Alliance-Strasse 3.

Jonass Co.
ist eine gute Bezugsquelle

Bewoeis:
Ich bescheinige hiermit, dassvon der Firma ſonass s Co

Berlin, innerhalb eines einzigen
Monats 4931 Aufträge von alten
Kunden, d. h. solchen, die schon
vordem von der Firma Ware be
zogen haben, ausgeführt worden
sind. in der vorstehenden Zahl
4931 sind nur die Bestellungen
enthalten, die der Firma brief-
lich von den Kunden selbst
überschrieben sind.

Berlin, H. Februar 1909.
gez. L. Riehbl

beeidigter Bücherrevisor.

auf

Teilzahlung

Katalog mit zirka 8000 Ab-
blldungen umsonst u. portotroel.

donass &b0., berlin S. 240
Belle-Alliance-Strasse 3.

Condenſirte Milch
Marke „Milchmädchen“,

Kufeke's u. Neſtle's Kindermehl
Knorr's Hafermehl
Knorr's Reismehl

Hafer-Kakao ſowie Milchzucker
Gupſiehlt Sohwar ges

Drogenhaudkung.

Annabur ger
haftshaus.

den 27. Auguſt
und an Somtag den

Iry
wo n höflichſt eintadet

tienm an Beck.
Für diverſe Speiſen und Ge-

tränke iſt beſtens geſorgt.

S

e

9 t
abend

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Amgegend.

Sonnabend den 27. Auguſt
abends S Uhr:
Monats Herſawmlnng

im Vereinslokal zur „Weintraube“.
Der Vorſtand.

Annaburger
ſLandwehr-
l Verein

h (eingetragener Verein).Sonntag den 23. Auguſt
abends 8 Uhr

GeneralVerſammlung
im Vereinslokal „Goldner Ring“.

Tagesordnung
Eröffnung.

2. Verleſen der Niederſchrift über
die letzte Verſammlung.
Steuern-Einnahme.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Beſchlußfaſſung über die Ver
anſtaltungen zum Herbſt-Ver
bandstage.
Vereins- Angelegenheiten

7. Schlußwort.
Der Vorſtand.

Danksagung.
Für die vielen Beweiſe herz

licher Teilnahme bei dem Be
gräbnis unſeres lieben Söhn-
chens Karl ſagen wir hier-
mit, insbeondere für die ſchönen
Kranuzſpenden, unſeren herz
lichſten Dauk.

Karl Trinks und Fran

Ein Gürtel
auf der Herzbergerſtraße gefunden.
Abzuholen Holzdorſerſtraße 19.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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